ZIELVEREINBARUNG
Projektmanagement – Praxisprojekt
Sommersemester 2026 | Lehrveranstaltung: Prof. Dr. Heike Wiesner


1. Projektbeschreibung
	Projekttitel
	Room of Horror – Weiterentwicklung der VR-Trainingsanwendung

	Auftraggeber/Institution
	Bundeswehrkrankenhaus Berlin (Anwendungsbereich)

	Auftraggeber(in) (Person)
	Lily Dausch als Gender & Diversity Expert der HWR Berlin

	Ansprechperson LV
	Prof. Dr. Heike Wiesner

	Projektzeitraum
	Sommersemester 2026

	Zielgruppe der Anwendung
	Pflegeauszubildende/Personen in der pflegerischen Ausbildung

	Technologischer Rahmen
	Virtual-Reality-Anwendung (Unity/VR-HMD) + Web-/Backend-Komponente



2. Projektkontext & Ausgangslage
Die bestehende VR-Anwendung „Room of Horror“ wurde im Rahmen eines vorangegangenen Bachelorpraxisprojekts entwickelt und stellt eine virtuelle Krankenzimmerumgebung dar, in der Lernende sicherheitsrelevante Fehler identifizieren sollen. Die Anwendung dient als praxisnahe Trainings- und Prüfungssimulation.
Im aktuellen Projektsemester liegt der Fokus nicht auf einer Neuentwicklung, sondern auf der Verbesserung und gezielten Erweiterung anhand von Zugänglichkeits- und Diversitätsaspekten.

3. Projektziele (Zielvereinbarung)
Vision: Room of Horror verwandelt die Krankenpflege-Prüfung in eine spielbare VR-Challenge, in der Auszubildende Fehler erkennen müssen, bevor sie an echten Patient*innen arbeiten.

	Nr.
	Ziel
	Erfolgskriterium
	Priorität

	1
	Einführung verschiedener Patientenprofile (z. B. Alter, Geschlecht, Herkunft, Hautfarbe, Körperbau, Mobilität)
	Integration von 5 weiteren Patientenmodellen
	Muss

	2
	Assessment zur Verbesserung der Barrierefreiheit der Software (z.B. bei Motion Sickness oder Farbenblindheit)
	Status Quo: Welche Barrierefreiheitsfeatures bietet die Software bisher? 
Handlungsempfehlungen: Schriftliche Ausarbeitung von Möglichkeiten der Verbesserung der Barrierefreiheit der Software, welche Maßnahmen erscheinen anhand der Use Cases sinnig, welche nicht? Umfang: ca. halbe Seite bis eine Seite, Form der Ausarbeitung frei (Tabelle, Text, etc.)
	Muss

	3
	VR-Patient*innenakte als Vorbereitung für weitere (diversitätsorientierte) Fehlerquellen
	Vorhandensein einer anklickbaren Patient*innenakte, Vollständigkeit der Inhalte darf flexibel sein
	Soll

	4
	Behebung technischer Fehler und Verbesserung der Stabilität
	Mind. 50% der von Kaan angesprochenen Verbesserungen behoben
	Soll

	5
	Ausführliches Manual für Hosts und Nutzende der Anwendung
	Einfache und ersichtliche Erklärungen, schriftlich mit Bildern und/oder spielerisch (z.B. durch eine Probeaufgabe in einem Extraraum), die weniger tech-affinen Menschen eine einfache Bedienung ermöglicht. Soll den Schulungsaufwand für die nutzenden Institutionen verringern und sie der unabhängigen Nutzung der Anwendung ermächtigen. Erster Entwurf/Konzeptionsvorschläge dessen ausreichend
	Kann

	6
	Diversitätsorientierter Ausbau bestehender Fehlerquellen im virtuellen Krankenzimmer
	1 neue Fehlerquelle ergänzt
	Kann

	7
	Gewichtung der Fehler nach Schwere der medizinischen Konsequenzen (bspw. erst Wunde versorgen, dann erst Müll rausbringen) Überarbeitung des Ergebnis-Dashboards
	Überarbeitung der Gewichtung 
	Kann

	8
	Prüfung und ggf. prototypische Integration von KI-gestützten Funktionen (z. B. Sprachfunktion, virtueller Patient) mit Bezug zu Diversitätsaspekten (bspw. man versteht sich sprachlich nicht, was tun?)
	Kurze Machbarkeitsstudie mit Diversitätsbezug  erstellen und Anwendungsbereiche umreißen
	Kann



4. Abgrenzung – Was ist kein Ziel dieses Projekts?
1. Vollständige Neuentwicklung der Anwendung
1. Produktionsreifer Launch/App-Store-Veröffentlichung
1. Die Darstellung in den Szenarien muss nicht photorealistisch sein, es geht mehr um die Erweiterung des Bestehenden anhand von Diversitäts- und Zugänglichkeitsaspekten

5. Stakeholder
	Stakeholder
	Rolle/Interesse
	Einbindung

	Bundeswehrkrankenhaus Berlin
	Anwendung, fachlicher Input bei Bedarf
	Einzelne Termine mit Auftraggeberin und Betreuung, Test des Endproduktes im September 2026 mit allen Stakeholdern

	Pflegeauszubildende
	Endnutzer*innen der VR-Anwendung
	Feedback/Evaluation für nächste Projektgruppe

	Projektteam (Studierende)
	Entwicklung & Dokumentation
	Wöchentliche Teamsitzungen

	Auftraggeberin (Lily Dausch)
	Betreuung & Bewertung
	Gestaltung und Anforderungen der Inhalte, Ansprechperson für Absprachen

	Kursleitung (Prof. Dr. Heike Wiesner)
	Betreuung & Bewertung
	Meilensteinreviews/Sprechstunden

	Technische Unterstützung (Kâan Turan)
	Betreuung & Bewertung
	Meilensteinreviews/Sprechstunden



Die Benotung wird von Lily Dausch, Prof. Dr. Wiesner und Kâan Turan durchgeführt. Die Gewichtung der Benotung ist gleichwertig. Das Bundeswehrkrankenhaus testet die Anwendung nach Abschluss des Projekts. 
6. Bekannte Pain Points (Ist-Analyse)
1. Aktuell nur begrenzte Vielfalt bei der Patientendarstellung
1. Unterschiedliche Patientengruppen und Lebensrealitäten werden noch nicht ausreichend abgebildet
1. Barrierefreiheit der Anwendung ist bisher nicht klar definiert
1. Teilweise technische Fehler und Bugs in der bestehenden Anwendung
1. Bestehende Szenarien müssen fachlich und didaktisch erweitert werden
1. Dokumentation der Anwendung ist bisher nicht ausreichend für eine einfache Weiterentwicklung
1. Einstieg in eine bestehende Codebasis und Systemarchitektur ist komplex
1. Priorisierung zwischen fachlichen Wünschen und technischer Umsetzbarkeit 


7. Meilensteinplanung
	Meilenstein
	Inhalt
	Zeitraum

	M1 – Kick-off & Analyse
	Ist-Analyse der bestehenden Anwendung; Anforderungskatalog erstellen; Stakeholder identifizieren
	

	M2 – Planung & Priorisierung
	Aufgabenverteilung; Vorgehensmodell festlegen; Anforderungen priorisieren (Muss/Soll/Kann)
	

	M3 – Implementierung I
	Erste Erweiterungen umgesetzt; technische Fehler behoben
	

	M4 – Implementierung II
	Neue Patientenprofile, Barrierefreiheitsmaßnahmen, Patient*innenakte
	

	M5 – Testing & Doku
	Tests, Bugfixes, technische Dokumentation finalisieren
	

	M6 – Abschluss & Präsentation
	Projektabschluss, Ergebnispräsentation, Übergabe an Auftraggeberin
	








8. Verbindliche Zielvereinbarung – Unterschriften
Mit ihrer Unterschrift bestätigen alle Beteiligten, die oben formulierten Projektziele als verbindlich anzuerkennen und die Zusammenarbeit im beschriebenen Rahmen zu gestalten.
	
 
Auftraggeberin Lily Dausch/Datum
	
 
Bundeswehrkrankenhaus, 
repräsentiert durch Pflegeleitung Dagmar Klauck
	

	
 
Kursleitung Prof. Dr. Heike Wiesner
	
 
Technische Unterstützung Kâan Turan
	




____________________________________    _______________________________________________
Namen Projektteam                                                      Namen Projektteam
(oder Repräsentation durch eine Person)


____________________________________    ______________________________________________
Namen Projektteam                                                        Namen Projektteam


___________________________________      _______________________________________________
Namen Projektteam                                                      Namen Projektteam

Dieses Dokument wurde im Rahmen der Lehrveranstaltung Projekt Softwareengineering im SS2026 erstellt.
